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1 Einleitung 

Im einleitenden Kapitel werden die Motivation und die Aufgabenstellung dieser Diplomar-

beit besprochen. Gleichzeitig erfolgt ein kurzer Überblick zu den einzelnen Kapiteln dieser 

Arbeit. 

1.1 Motivation 

Seit dem Jahr 2005 arbeite ich als Bauleiter im Asphaltstraßenbau und seit 2012 im As-

phaltstraßenbau in der Schweiz. In dieser Zeit habe ich oft erleben müssen, dass Ent-

scheidungsträger in den Gemeinden versuchen sparsame Sanierungsmaßnahmen zu 

treffen, welche aber einer mittel- bis längerfristigen Belastung nicht standhalten. Oft sind 

nach wenigen Jahren an derselben Stelle wieder Schäden am Belag entstanden, die häu-

fig eine größere Sanierung nach sich zogen. Leider sind die Gemeinden aber finanziell so 

stark belastet, dass eine ausreichende Sanierung von größeren Straßenabschnitten nicht 

mehr finanzierbar ist. So sind etliche Straßen von kleinen Gemeinden im ländlichen Raum 

schwer beschädigt oder dem gar Verfall preisgegeben. 

Die Überwälzung von verschiedenen Aufgaben und Verantwortungen der Kantone in der 

Schweiz an die Gemeinden zwang diese über Jahre hinweg zu Sparmaßnahmen. Dies 

wirkte sich u.a. auch in den zur Verfügung stehenden Mitteln für die Werterhaltung des 

bestehenden, ländlichen Gemeindestraßennetzes aus. Die Budgets für die Straßenerhal-

tung wurden z.T. stark eingeschränkt, d.h., dass sich die Gemeinden inzwischen auf die 

Reparatur der dringendsten Stellen (wie z.B. Schlaglöcher) beschränken. Daher wurden 

erforderliche Erneuerungsarbeiten zurückgestellt. Während einer gewissen Zeitspanne ist 

dies durchaus verkraftbar, jedoch verursachen die fehlenden Unterhaltsarbeiten einen un-

aufhaltbaren Zerfall der Straße.  

Auch die ständig steigende Beanspruchung der ländlichen Gemeindestraßen darf nicht 

unterschätzt werden. Wurden in den 1970er und 1980er Jahren viele Straßen in entlege-

nen Weilern errichtet bzw. ausgebaut oder befestigt, waren diese früher viel schwächer 

frequentiert. Mit der Zersiedelung, die gegen Ende des 20. Jahrhunderts politisch voran-

getrieben wurde, hat sich einerseits die Nutzungsfrequenz der Straßen stark erhöht aber 

auch eine erhöhte Gewichtsbelastung für den Untergrund musste in Kauf genommen wer-

den. Die fortschreitende Mechanisierung und Industrialisierung der Landwirtschaft, mit im-

mer größer und schwereren landwirtschaftlichen Maschinen, belasten diese Straßen 

ebenso über ihre Grenzen. Viele Gemeindestraßen wurden für diese Entwicklungen nicht 
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ausreichend dimensioniert. Waren es früher teilweise nur Hofzufahrten oder landwirt-

schaftliche Bringungswege, mussten diese Straßen bald ganze Ortsteile und infolgedes-

sen auch entsprechenden Schwerverkehr ertragen.  

Ein noch unterschätzter Faktor für den Zerfall von Straßen zeigt der Klimawandel. Die 

steigenden Temperaturen, speziell in den Sommermonaten, erhitzen die Asphaltbeläge in 

exponierten Lagen extremer und häufiger als noch vor 40 Jahren. Dies hat in Verbindung 

mit der höheren Nutzungsfrequenz und der höheren Belastung unmittelbare Folgen für 

den Straßenoberbau. Auch die wärmeren Winter, welche einen häufigeren Frost-Tau-

Wechsel nach sich ziehen, schaden dem Asphaltbelag, insbesondere wenn schon Vor-

schäden vorhanden sind. Der Winterdienst mit der immer häufiger angewandten Salz-

streuung belastet die Straßen stärker als die früher übliche Splittstreuung.  

Aus diesen Umständen heraus ergeben sich daher nun extremere und auch früher auftre-

tende Schadensbilder. Ist ein gewisses Stadium des Zerfalls erreicht, genügen normale 

Unterhaltsarbeiten nicht mehr und es werden Investitionen, die einem Neubau ähnlich 

sind, erforderlich.  

Sehr oft verfügen die zuständigen Personen des Straßenerhalters (speziell kleinere Ge-

meinden) über keine bautechnische Ausbildung und sind somit auf fremde Expertisen an-

gewiesen. Daher werden vielfach Bauunternehmer zur Entscheidungsfindung herangezo-

gen. Die Interessen der Unternehmer und denen der Straßenerhalter sind aber nicht im-

mer deckungsgleich. So werden oft auch viel zu große und kostenintensive Sanierungen 

empfohlen. Die einschlägigen Normen für das Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen 

sind nicht oder nur sehr selten bekannt und auch für die Nutzung von Gemeinden viel zu 

umfangreich.  

1.2 Zielsetzung 

Die vorliegende Diplomarbeit soll kleineren, finanziell schwächeren ländlich geprägten 

Gemeinden in der Schweiz eine Vorlage sein, mit welchen Methoden man eine visuelle 

Zustandserhebung durchführen, diese einheitlich bewerten und daraus ein Maßnahmen- 

und Sanierungskonzept ableiten kann. Es wird auf die verschiedenen Schadensbilder und 

deren Ursache eingegangen, aus welcher sich eine Übersicht bzw. Katalogisierung der 

gängigsten Schadensbilder einer Gemeindestrasse im Asphaltstraßenbau ergibt. Nur mit 

der Kenntnis der genauen Gründe und Ursachen ist man in der Lage die richtigen 

Schlüsse zur Erhaltung der Straßen zu ziehen und eine entsprechende Sanierung zu pla-

nen und durchzuführen. Diese Arbeit soll eine einfache, kostengünstige und effektive Er-

hebung der Schäden mit einem speziellen Maßnahmenkatalog für ländliche Gemeinden 

beinhalten. 

Damit sollen die Straßenerhalter gegenüber auftretenden Kleinschäden sensibilisiert wer-

den. Eine frühzeitige, lokale Sanierung kann relativ kostengünstig die Qualität verbessern 
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und damit auch die Lebensdauer, im Sinne der Werterhaltung, erheblich verlängern. Kon-

sequente Erhaltungsmaßnahmen helfen mit, den Wertverlust der Straßen zu verzögern.  

 

1.3 Kapitelübersicht 

Zu Beginn werden im Kapitel zwei die allgemeinen Begriffe im Bauwesen definiert. An-

schließend wird ein Überblick über die anzuwendenden Normen in der Straßensanierung 

gegeben. In diesem Kapitel wird im Speziellen auf die Norm VSS 40 25b eingegangen. 

„Die Norm behandelt die Erhebung und Bewertung von Fahrbahnen. Sie bezeichnet die 

entsprechenden Eigenschaften der Fahrbahnen und erläutert die Zustandserhebung so-

wie die Indexbewertung. Die Norm legt die Kenngrößen und die Quantifizierung aller Ei-

genschaften für die Zustandserhebung fest. Bei der Bewertung regelt die Norm die Um-

wandlung der erhobenen Größen in eine einheitliche, dimensionslose Bewertungsskala 

(Zustandsindizes).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

Vertiefend wird anschließend im Kapitel 3 auf den Anhang der Norm 40 925b eingegan-

gen. „Diese Anleitung zeigt auf, wie eine visuelle Zustandserfassung durchzuführen ist 

und ergänzt die VSS 40 925. Die VSS 40 925 gibt an, dass bei der visuellen Zustandser-

fassung jeweils Schadenausmaß und Schadenschwere für die je nach Belagsart zutref-

fende Hauptgruppen aufzunehmen sind. Der Schadenkatalog gibt detaillierte Hinweise zur 

Einstufung der Schwere einzelner Schadenmerkmale und dient damit der Vereinheitli-

chung der Bewertung.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) 

Weiterführend wird im Kapitel vier die Erstellung eines Maßnahmenkonzeptes anhand der 

Norm VSS 40 930b erklärt. „Diese Norm beschreibt das Vorgehen bei der Wahl und Pla-

nung von Maßnahmen zur Erhaltung von Fahrbahnen. Die Ableitung der Maßnahmen 

stützt sich auf die Zustandserfassung und Bewertung von Straßen.“ (Norm VSS 40 730b, 

2019, S. 1) „Auf der Basis der Zustandsbewertung der Straße gemäß Norm VSS 40 925 

wird aufgrund des Schadensbildes und des Zeitpunktes des Auftretens des Schadens auf 

mögliche Schadensursachen geschlossen. Dies setzt einerseits eine Beurteilung des Zu-

standes sowie andererseits eine Prognose über den möglichen weiteren Verlauf der 

Schadensentwicklung voraus. Dies führt zur Wahl eines Konzeptes zur Planung und Er-

haltungsmaßnahmen. Die Projektierung der Maßnahmen ist in den Detailnormen VSS 

40 931 bis VSS 40 936 festgelegt.“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 2) 

Schließlich werden im Kapitel fünf vereinfachte Methoden je Schadenmerkmal vorgestellt. 

Hier wird der Zusammenhang zwischen den Sanierungsfristen (F) mit der Schadens-

schwere (S) erarbeitet. Daraus wiederum ergeben sich je Schadenmerkmale verschie-

dene Fristen je nach Sanierungskonzept. Letztlich führt jeder Schadenmerkmal zu einem  

Sanierungskatalog nach Sanierungsfristen. Dies soll den Gemeinden eine Möglichkeit bie-

ten je Schadenmerkmal und Schadenschwere eine geeignete Sanierung zu wählen. 
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2 Erhaltungsmanagement der Fahrbahnen 

2.1 Normen und Grundlagen 

2.1.1 Allgemeine Begriffsbestimmung 

Zu Beginn sind einige Begriffe hinsichtlich eines Straßenkörpers zu definieren: 

2.1.1.1 Untergrund 

„Untergrund wird der vorhandene Boden bezeichnet, welcher geeignet ist ein Bauwerk 

jeglicher Art zu tragen. Dazu kann es notwendig sein eine Bodenverbesserung (Aus-

tausch von Material) vorzunehmen. Oft sind mehrere Schichten des Bodens abzutragen 

bis man einen tragfähigen vorfindet.“ (Wikipedia, Untergrund, 2020) 

2.1.1.2 Unterbau 

„Unterbau bezeichnet im Bauwesen die konstruktiven Elemente, die das eigentliche Bau-

werk oder Bauteil, den Oberbau bzw. Überbau tragen. Sie dienen im Allgemeinen dazu, 

plane und tragfähige Flächen vorzubereiten, und die Lasten (Belastungen durch Eigenge-

wicht und Nutzlast) und mechanischen Bewegungen des Überbaus aufzunehmen und 

verteilt an den Untergrund weiterzuleiten, Frostsicherung und ähnlichen Zwecken.“ 

(Wikipedia, Unterbau, 2020) 

2.1.1.3 Planum 

„Als Planum (lat. Planum = Ebene, Fläche) bezeichnet man im Bauwesen allgemein die 

technisch bearbeitete Oberfläche einer Bodenschicht mit festgelegten Eigenschaften. Zu 

den festgelegten Eigenschaften zählen Ebenheit, Neigung und profilgerechte Lage. Die 

Herstellung derartiger Oberflächen erfolgt für gewöhnlich im Erdbau, Straßenbau, Gleis-

bau sowie im Gartenbau.“ (Wikipedia, Planum, 2020) „Im Erdbau bildet das Planum (auch 

Untergrundplanum oder Unterbauplanum genannt) die obere Abschlussfläche des Unter-

grunds (anstehender Baugrund) oder des Unterbaus (künstliche Dammschüttung) und 

stellt gleichzeitig zusammen mit dem darunter befindlichen Boden das Widerlager für ein 

darüber liegendes Bauwerk (meist Straßenoberbau, Gleisoberbau oder Gebäude) dar.“ 

(Wikipedia, Planum 2, 2020) 
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2.1.1.4 Fundationsschicht od. Frostschutzschicht 

„Auf das Unterbauplanum folgt im Straßenbau standardmäßig der Einbau einer ungebun-

denen Tragschicht“ (Wikipedia, Fundationsschicht, 2020) „Fundationsschichten oder un-

gebundene Tragschichten bestehen aus natürlichem Sand, Kies, Schotter […] oder Re-

cyclingmaterial (z. B. gebrochener Betonabbruch). Die Verdichtung und Verfestigung der 

Schichten erfolgt ausschließlich mechanisch durch Walzen oder Rüttler ggf. unter Zugabe 

von Wasser.“ (Wikipedia, Fundationsschicht 2, 2020) 

2.1.1.5 Planie 

„Die obere Abschlussfläche der Fundationsschicht wird auch als Feinplanum oder Fein-

planie (in der Schweiz jedoch nur Planie) bezeichnet, da es sich dabei um eine Oberflä-

che mit besonderer Genauigkeit handelt. Die Anforderungen hinsichtlich Ebenheit und 

profilgerechter Lage sind also höher als beim darunter liegenden Planum. Um eine gleich-

bleibende Schichtdicke für die darüber liegenden Schichten zu gewährleisten, erhält das 

Feinplanum die gleiche Querneigung wie der gebundene Straßenoberbau.“ (Wikipedia, 

Planie, 2020) 

2.1.1.6 Bituminöse Tragschichten 

„Asphalttragschichten […] werden als erste gebundene Asphaltschicht im Straßenoberbau 

eingebaut und übernehmen die tragende Funktion des befestigten Asphaltpaketes. Sie 

liegen auf einer weiteren, ungebundenen Tragschicht (z. B. Frostschutzschicht) oder einer 

eventuell hydraulisch gebundenen Tragschicht (z. B. Tragschichten mit hydraulischen Bin-

demitteln). Die Asphalttragschicht wird in aller Regel mit der Fahrbahndecke, bestehend 

aus Binder- und Deckschicht oder nur mit einer Deckschicht überbaut.“ (Wikipedia , 

Tragschicht, 2020) 

2.1.1.7 Bituminöse Fundationsschicht 

„Eine Abwandlung der Asphalttragschicht ist die Asphaltfundationsschicht. Es handelt sich 

hierbei um eine bituminös gebundene Tragschicht, an die geringe Anforderungen gestellt 

werden und als Ersatz für hochwertige ungebundene Tragschichten oder Bodenverfesti-

gungen verwendet werden. Diese Tragschicht besteht zu einem großen Teil aus Ausbau-

asphalt und kann im Heiß- und im Kalteinbau hergestellt werden.“ (Wikipedia, 

Asphaltfundationsschicht, 2020) 

2.1.1.8 Bituminöse Binderschicht 

„Eine Asphaltbinderschicht wird bei stärker belasteten Straßen […] zwischen der darunter-

liegenden, grobkörnigen Asphalttragschicht und der darüber liegenden, feinkörnigen As-

phaltdeckschicht eingebaut. Sie überträgt die durch den Verkehr verursachten Kräfte (da-

runter besonders die Schubkräfte) in die unteren Schichten der Straße und verhindert 
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Verformungen. Ursprünglich wurde die Binderschicht zur Bindung von ungebundenen 

Tragschichten genutzt, um eine ebene Oberfläche zu erhalten. Von dieser Nutzung leitet 

sich der Name der Binderschicht ab.“ (Wikipedia, Asphaltbinderschicht, 2020) 

2.1.1.9 Bituminöse Deckschicht 

„Asphaltdeckschichten (selten auch als Verschleißschichten bezeichnet) sind die obers-

ten, direkt beanspruchten Schichten der Asphaltbefestigungen. Sie unterliegen den unmit-

telbaren Einwirkungen des Verkehrs, der Witterung und der Auftaumittel.“ (Wikipedia, 

Deckschicht, 2020) 

2.1.1.10 Bituminöse Tragdeckschichten 

„Das Tragdeckschichtmischgut ist eine Asphaltsorte, die die Funktionen von Asphaltdecke 

und Asphalttragschicht vereint. Es wird vor allem im landwirtschaftlichen Wegebau sowie 

auf Rad- und Gehwegen eingesetzt, wo wegen des relativ geringen Verkehrsaufkommens 

eine Befestigung mit gutem Kosten/Nutzen-Verhältnis benötigt wird. Es können nur gebro-

chene Gesteinskörnungen verwendet werden. Falls nach dem Einbau mit starker Ver-

schmutzung zu rechnen ist, wie z. B. bei landwirtschaftlichen Wegen, soll die heiße Ober-

fläche mit rohem oder bindemittelumhülltem Sand abgestreut werden, um die Rauheit zu 

verbessern.“ (Wikipedia, Tragdeckschicht, 2020) 

2.1.2 Normen für die Erhaltung von Fahrbahnen 

In Abbildung 1 werden die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Normen dargestellt. 

Die Betonbeläge werden in dieser Arbeit nicht ausdrücklich berücksichtigt. 

 

Abb. 1: Normen für die Erhaltung von Fahrbahnen (Quelle: VSS 40 730b, S. 1) 
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2.2 Zustandserhebung und Indexbewertung  

2.2.1 Gegenstand und Zweck der Norm VSS 40 925b  

„Die Anleitung zur visuellen Zustandserhebung mit Schadenkatalog ist auf alle Straßen-

verkehrsanlage anwendbar.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) 

2.2.1.1 Gegenstand der Norm 

„Die Norm behandelt die Erhebung und Bewertung von Fahrbahnen. Sie bezeichnet die 

entsprechenden Eigenschaften der Fahrbahnen und erläutert die Zustandserhebung so-

wie die Indexbewertung. Die Norm legt die Kenngrößen und die Quantifizierung aller Ei-

genschaften für die Zustandserhebung fest. Bei der Bewertung regelt die Norm die Um-

wandlung der erhobenen Größen in eine einheitliche, dimensionslose Bewertungsskala 

(Zustandsindizes).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

2.2.1.2 Zweck der Norm 

„Die Norm schafft die Grundlagen für eine einheitliche Erhebung und Indexbewertung des 

baulichen Zustandes der Fahrbahnen. Die systematische Zustandserhebung und Bewer-

tung ist eine Voraussetzung für das Management der Straßenerhaltung gemäß SN 

640 900 Erhaltungsmanagement (EM); Grundnorm, insbesondere für das Management 

der Erhaltung von Fahrbahnen.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

2.2.2 Begriffe der Norm VSS 40 925b 

2.2.2.1 Zustandserhebung 

„Die Zustandserhebung ist eine formalisierte, periodische Aufnahme von Ist-Zuständen.“ 

(Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

2.2.2.2 Zustandsmerkmale 

„Zustandsmerkmale sind Merkmale zur qualitativen und/oder quantitativen Darstellung ei-

nes Zustandes (z.B. Querebenheit).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

2.2.2.3 Zustandswert 

„Der Zustandswert ist ein beobachteter oder gemessener Wert (in der Regel ein numeri-

scher Wert) eines Zustands bzw. Kenngröße.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 
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2.2.2.4 Zustandsindizes 

„Zustandsindizes sind durch Transformation der Zustandswerte gewonnene, dimensions-

lose Indexwerte (z.B. Index der Querebenheit I3).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3)  

2.2.2.5 Bewertung 

„Umsetzung aller Zustandsindizes in ein einheitliches Bewertungsschema mit einem Maß-

stab von 0 bis 5.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 3) 

2.2.2.6 Einzelindex 

„Einzelindizes drücken den Fahrbahnzustand aufgrund einer einzelnen Eigenschaft eines 

bestimmten Abschnittes aus. Alle Schadenmerkmale der Oberflächenschäden werden 

ebenfalls als Einzelindex zusammengefasst.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 4) 

2.2.2.7 Zusammengesetzter Index 

„Zusammengesetzte Indizes drücken den Fahrbahnzustand aufgrund mehrerer Einzelindi-

zes aus. Diese werden im Anhang der Norm Gesamtbewertung von Fahrbahnen gemäß 

VSS 40 904 Erhaltungsmanagement (EM); Gesamtbewertung von Fahrbahnen, Kunst-

bauten und technischen Ausrüstungen: Substanz- und Gebrauchswerte, behandelt.“ 

(Norm VSS 40 925b, 2019, S. 4) 

2.2.3 Allgemeines der Norm VSS 40 925b 

2.2.3.1 Zustandsmerkmale und Zustandsindizes 

„Der Zustand einer Straße ist gemäß Tabelle 1 durch folgende Eigenschaften zu charak-

terisieren: 

Zustandsmerkmale Zustandsindizes 

Oberflächenschäden I0, I1 

Ebenheit in Längsrichtung I2 

Ebenheit in Querrichtung I3 

Griffigkeit I4 
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Tragfähigkeit I5 

Tab. 1: Zustandsmerkmale und Zustandsindizes (Quelle: VSS 40 925b, S. 4) 

Der Index I1 charakterisiert die Gesamtheit der Oberflächenschäden unter Einschluss der 

visuell geschätzten Spurrinnentiefe, während I0 dieses Schadenmerkmal nicht enthält.“ 

(Norm VSS 40 925b, 2019, S. 4) 

2.2.3.2 Schadenmerkmale 

„Die vier Zustandsmerkmale I2…I5 beschreiben jeweils eine einzelne Eigenschaft. Der 

Begriff Oberflächenschäden umfasst unterschiedliche Schäden, die in folgenden Merk-

malgruppen zusammengefasst sind: 

• Oberflächenglätte 

• Belagsschäden 

• Belagsverformungen 

• Strukturelle Schäden 

• Flicke 

Der Anhang zur Norm enthält einen Katalog der wichtigsten Schadenmerkmale.“ (Norm 

VSS 40 925b, 2019, S. 5) 

2.2.3.3 Untersuchungseinheiten 

„Für die Zustandserhebung wird im Allgemeinen und je nach untersuchter Eigenschaft die 

Bildung von Teilabschnitten empfohlen, die mit einem einheitlichen Wert charakterisiert 

werden können.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 5) 

2.2.3.4 Bewertungsschema und Bewertungsgrundsätze 

„Eine einheitliche Bewertung mit Indizes auf einer von 0 bis 5 reichenden Skala gilt für alle 

Zustandsmerkmale. Der Wert 0 stellt einen guten und der Wert 5 einen schlechten Zu-

stand dar.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 5) 

2.2.3.5 Aufnahmeverfahren 

„Je nach Art und Umfang eines Untersuchungsprogrammes sind die geeigneten und 

zweckmäßigen Verfahren (siehe Tabelle 2) zu wählen und der Detaillierungsgrad der Auf-

nahme festzulegen.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 5) 

Aufnahmeverfah-

ren 

I01) I12) I2 I3 I4 I5 
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Visuell X X - - - - 

Manuell - X3) - X X4) X 

Messtechnisch - X3) X X X X 

1) I0 Index der Oberflächenschäden ohne Spurrinnentiefe. 
2) I1 Index der Oberflächenschäden mit Spurrinnentiefe. 
3) Entweder Spurrinnentiefe manuell erheben oder messtechnische Unterstützung 

möglich. 
4) Die Norm sieht keine Bewertung für „Handgeräte‘“ vor. 

Tab. 2: Aufnahmeverfahren (Quelle: VSS 40 925b, S. 5) 

2.2.4 Erhebung und Indexbewertung nach Norm VSS 40 925b 

2.2.4.1 Erhebung 

„Oberflächenschäden werden durch die Zustandsindikatoren Schadenausmaß A und 

Schadensschwere S beschrieben. Dier Schadenkatalog enthält Hinweise für die Definition 

des Schadensausmaßes und der Schadensschwere aller Schadenmerkmale.“ (Norm VSS 

40 925b, 2019, S. 6) 

2.2.4.2 Schadenausmaß A 

„Bezüglich des Schadenausmaßes A sind zu jedem Merkmal vier Klassen definiert, die 

sich auf die Abschnittlänge (z.B. bei Rissen) oder Abschnittsfläche beziehen (siehe Ta-

belle 3).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 6) 

Klasse Schadenausmaß A Betroffener Anteil 

A0 Kein Schaden 0 

A1 Schaden kaum auftretend <10% 

A2 Schaden stellenweise auf-

tretend 

10…50% 
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A3 Schaden sehr häufig auf-

tretend 

>50% 

Tab. 3: Schadenausmaß A (Quelle: VSS 40 925b, S. 6) 

2.2.4.3 Schadenschwere S 

„Die Schadenschwere S ist in drei Klassen eingeteilt (siehe Tabelle 4).“ (Norm VSS 40 

925b, 2019, S. 7) 

Klasse Schadenschwere S 

S1 Schaden leicht 

S2 Schaden mittel 

S3 Schaden schwer 

Tab. 4: Schadenschwere S (Quelle: VSS 40 925b, S. 7) 

2.2.4.4 Matrixwerte M 

„Die Matrixwerte (Mi = Ai x Si) gemäß Tabelle 5 dienen der kombinierten Berücksichtigung 

von Ausmaß und Schwere bei der Bewertung.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 7) 

Mi = Ai x Si 

Ausmaß 

A0 A1 A2 A3 

Schwere 

S1 0 1 2 3 

S2 0 2 4 6 

S3 0 3 6 9 

Tab. 5: Matrixwerte M (Quelle: VSS 40 925b, S. 7) 
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2.2.4.5 Gewichtung der Schadenmerkmale G 

„Je nach Belagsart sind folgende Hauptgruppen und die entsprechende Gewichtung G zur 

Berechnung der Indizes der Oberflächenschäden I0 und I1 zu berücksichtigen (siehe Ta-

belle 6).“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 8) 

Hauptgruppen der Schadenmerkmale (Gruppe) Gewichtung G 

Straßen mit bitumenhaltigem Belag  

Oberflächenglätte 2 

Belagsschäden 2 

Belagsverformung 2 

Strukturelle Schäden 3 

Flicke 1 

Tab. 6: Hauptgruppen der Schadenmerkmale und Gewichtung G (Quelle: VSS 40 925b, S. 8) 

2.2.4.6 Oberflächenschäden (Indizes I0, I1) 

„Die Bewertung der verschiedenen Oberflächenschäden erfolgt durch entsprechende Indi-

zes (I0, I1), die aus den gewichteten Matrixwerten der Hauptgruppen berechnet werden 

(siehe Abbildung 1)“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 9) 
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Abb. 2: Umwandlung der Summe Mi x Gi der Oberflächenschäden in Indexwerte I0 oder I1  
(Quelle: VSS 40 925b, S. 9) 

2.2.4.7 Längsebenheit (Index I2) 

Die Erhebung der Längsebenheit kann nur mit einer messtechnischen Untersuchung fest-

gestellt werden und wird daher in dieser Arbeit nicht weiter berücksichtigt, da sich diese 

Arbeit auf visuelle und manuelle Erhebungsmethoden beschränkt (siehe 2.2.3.5). 

„Die Bewertung erfolgt mittels Umwandlung der Standardabweichung sw (Einheit %0) der 

Winkelwerte W in den dimensionslosen Index I2 für die Ebenheit im Längsprofil gemäß 

den Angaben in Abbildung 3. Der Winkelwert W dient der Charakterisierung lokaler Un-

ebenheiten und wird für die hier behandelte Abschnittsbewertung nicht weiter verwendet.“ 

(Norm VSS 40 925b, 2019, S. 10)  
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Abb. 3: Umwandlung Standardabweichung sw in Indexwerte I2 (Quelle: VSS 40 925b, S. 10) 

2.2.4.8 Querebenheit (Index I3) 

„Die maßgebenden Parameter der Ebenheit in Querrichtung sind in der VSS 40 520 defi-

niert: Die Mulden- oder Spurrinnentiefe T und die Muldentiefe gegenüber dem Horizont 

oder theoretische Wassertiefe t. Beide Parameter sind mit geeigneten Methoden zu mes-

sen. (Maßeinheit: mm) […] Die Bewertung erfolgt mittels Umwandlung der gemessenen 

Mulden- oder Spurrinnentiefen T in den dimensionslosen Index für die Ebenheit im Quer-

profil I3 gemäß den Angaben in Abbildung 4.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 11) 
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Abb. 4: Umwandlung der Spurrinnentiefe T in Indexwerte I3 (Quelle: VSS 40 925b, S. 11) 

2.2.4.9 Griffigkeit (Index I4) 

Die Erhebung der Griffigkeit kann nur mit einer messtechnischen Untersuchung festge-

stellt werden und wird daher in dieser Arbeit nicht weiter berücksichtigt, da sich diese Ar-

beit auf visuelle und manuelle Erhebungsmethoden beschränkt (siehe 2.2.3.5). 

„Die Bewertung erfolgt aufgrund einer Umwandlung der gemessenen Reibungskoeffizien-

ten in den dimensionslosen Griffigkeitsindex I4 gemäß den Angaben in Abbildung 5.“ 

(Norm VSS 40 925b, 2019, S. 12) 
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Abb. 5: Umwandlung des Reibungskoeffizienten in Indexwerte I4 (Quelle: VSS 40 925b, S. 12) 

2.2.4.10 Tragfähigkeit (Index I5) 

Die Erhebung der Tragfähigkeit kann nur mit einer messtechnischen Untersuchung (De-

flektionsmessung mittels Benkelmanbalken, Lastplattenversuch) festgestellt werden und 

wird daher in dieser Arbeit nicht weiter berücksichtigt, da sich diese Arbeit auf visuelle und 

manuelle Erhebungsmethoden für ländliche Gemeindestraßen beschränkt (siehe 2.2.3.5).  

„Die Bewertung erfolgt aufgrund einer Umwandlung der maßgebenden Deflektion gemäß 

VSS 40 733 in den dimensionslosen Index für Tragfähigkeit I5 gemäß den Angaben in Ab-

bildung 6.“ (Norm VSS 40 925b, 2019, S. 13) 
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Abb. 6: Deflektion Benkelman [mm/100] (Quelle: VSS 40 925b, S. 13) 
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3 Anleitung zur visuellen Zustandserhebung 

3.1 Norm VSS 40 925b und Inhalt 

„Die VSS 40 925 gibt an, dass bei der visuellen Zustandserfassung jeweils Schadenaus-

maß und Schadenschwere für die je nach Belagsart zutreffende Hauptgruppen aufzuneh-

men sind. Der Schadenkatalog gibt detaillierte Hinweise zur Einstufung der Schwere ein-

zelner Schadensmerkmale und dient damit der Vereinheitlichung der Bewertung.“ (Norm 

VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) 

3.1.1 Gegenstand und Zweck 

 „Die Anleitung stellt die einheitliche Zustandserhebung und Indexbewertung unter Ver-

wendung des Schadenkataloges sicher“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) 

3.1.2 Begriffe 

3.1.2.1 Grobaufnahme 

„Die Grobaufnahme ist die vereinfachte Erhebung und Bewertung des Fahrbahnzustan-

des auf Netzebene. Sie kommt in erster Linie bei der systematischen Aufnahme ganzer 

Straßennetze oder Teilnetze zur Anwendung. Die Grobaufnahme der Schadensbilder er-

laubt die Entwicklung von generellen Konzepten für den Erhaltungsbedarf. […] Bei der vi-

suellen Zustandserhebung […] werden die Fahrbahnschäden mit bloßem Auge oder mit-

tels optischer Hilfsmittel wie Video- oder Filmaufnahmen erhoben. Dabei geht es um die 

Aufnahme von Art, Ausmaß und Schwere der Schäden. Bei der visuellen Aufnahme von 

Oberflächenschäden im Sinne der Grobaufnahme müssen Schwere und Ausmaß ver-

schiedener Merkmale der gleichen Hauptgruppe erkannt bzw. geschätzt und zusammen 

bewertet werden.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) Das Schadenausmaß richtet 

sich nach den im Schadenkatalog festgelegten Grundsätzen. […] Der Schaden wird flä-

chenmäßig, in Laufmetern oder anzahlmäßig geschätzt bzw. gemessen. […] Die Scha-

denschwere richtet sich nach den im Schadenkatalog festgelegten Grundsätzen. Es muss 

davon ausgegangen werden, dass vielfach von der gleichen Schadenart bzw. in der glei-

chen Schadengruppe Schäden unterschiedlicher Schwere vorkommen. Bei Vorkommen 

mehrerer Schwereklassen der gleichen Hauptgruppe ist in der Regel die schwerste 

Klasse für die Gruppenbewertung maßgebend, wenn die Gesamtbeurteilung diesen Ein-

druck auch bestätigt. […] Die visuelle Grobaufnahme erfolgt durch Begehen oder Befah-

ren entsprechender Straßenabschnitte. Aus Ausmaß und Schwere der Hauptgruppen von 

Schäden werden die Indices I0 oder I1 unter Anwendung der Gewichtung berechnet.“ 
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(Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 5) Die Norm VSS 40 925b (Anhang) stellt ein ent-

sprechendes Erfassungsformular (siehe 3.4.1) zur Verfügung. 

3.1.2.2 Detailaufnahme 

„Die Detailaufnahme ist die Erhebung und Bewertung der Fahrbahnschäden auf Projekt-

ebene. Betrachtet wird ein bezüglicher Zustand und Erhaltung möglichst homogener Stra-

ßenabschnitt. Das Resultat der Detailaufnahme bildet eine Grundlage für die Evaluation 

von Erhaltungsmaßnahmen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) Bei der Detailauf-

nahme muss das Ausmaß und die Schwere jedes einzelnen Schadenmerkmals beurteilt 

werden. Damit erfolgt eine wesentlich feinere Erhebung als bei der Grobaufnahme. […] 

Es sind bezüglich Zustands und Erhaltung möglichst homogene Straßenabschnitte zu bil-

den. […] Schadenausmaß und –schwere werden analog wie bei der Grobaufnahme erho-

ben. […] Die visuelle Detailaufnahme erfolgt durch Begehen oder Befahren entsprechen-

der Abschnitte. […] Die aus der Detailaufnahme resultierenden Ergebnisse müssen in 

Werte für die Hauptgruppen der Grobaufnahme umgerechnet werden. Dabei stellt sich die 

gleiche Aufgabe wie bei der Grobaufnahme, nämlich die gruppenweise Bewertung ver-

schiedener Einzelmerkmale.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 7) 

3.2 Schadenkatalog 

„Die Anleitung stellt die einheitliche Zustandserhebung und Indexbewertung unter Ver-

wendung des Schadenkataloges sicher.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 4) Der 

Schadenkatalog umfasst 22 Schadenbeschreibungsblätter für Straßen mit bitumenhalti-

gem Belag und 13 Schadenblätter für Betonstraßen. […] Einige der Beschreibungsblätter 

werden nicht für die visuelle Zustandserfassung verwendet, weil sie entweder anderweitig 

erfasst werden (z.B. Spurrinnen) oder aber für die visuelle Erfassung unsichtbar sind (z.B. 

hohlliegende Platten). Ihre Aufnahme in den Schadenkatalog dient der Vollständigkeit in 

der allgemeinen Schulung über Straßenschäden.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 

7) 

3.2.1 Tabellarische Übersicht des Schadenskataloges 

Tabellarische Darstellung des Schadenskataloges für bitumenhaltige Fahrbahnbeläge. 
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Abb. 7: Schadenmerkmale für bitumenhaltige Beläge (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 8) 
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3.3 Detaillierter Schadenkatalog 

3.3.1 Oberflächenglätte 

3.3.1.1 Polieren 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Oberflächenglätte; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Polieren. Beschreibung des Schadens: Die Gesteinskörner sind an der 

Oberfläche mehr oder weniger glatt poliert, so dass die Mikrotextur teilweise verschwin-

det.  

Entwicklung des Schadens: Stetige Zunahme der Polierung, bis keine Mikrotextur mehr 

vorhanden ist. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: Abrieb liegt vor, falls die Körner aller Größen infolge 

mechanischer Einwirkungen herausgelöst und nicht nur abgeschnitten werden.“ (Norm 

VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 12).  

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Vereinzelte Körner mit glatter, glänzender Oberfläche in der 

Radspur 

mittel S2 Deutlicher Anteil polierter, glänzender Körner in der Radspur 

schwer S3 Mehrheitlich polierte Körner, glänzende Körner in der Rad-

spur 

Tab. 7: Schadenschwere – Polieren (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 12) 

Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Oberflächenglätte; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Polieren  

3.3.1.2 Schwitzen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Oberflächenglätte; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Schwitzen. Beschreibung des Schadens: Das reine Bindemittel wird ausge-

presst und erscheint auf der Oberfläche. Da sich das Bitumen mit der Wärme ausdehnt, 

ist die schwarze Färbung (Überfettung) der Fahrbahn bei warmem Wetter am deutlichsten 

sichtbar.  
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Entwicklung des Schadens: Tritt bei warmer Witterung auf.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 

2019, S. 14) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Sichtbare Verdunkelung (netzartig) durch überschüssiges 

Bindemittel 

mittel S2 Deutliche Verdunkelung der Radspuren mit überschüssi-

gem, freiem Bindemittel 

schwer S3 Nasses Aussehen der Oberfläche der Radspuren, Reifen-

geräusche wie auf regenasser Fahrbahn (bei warmem 

Wetter) 

Tab. 8: Schadenschwere – Schwitzen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 14) 

 

3.3.2 Materialverluste 
 

3.3.2.1 Abblätterung (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Materialverluste; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Abblätterung. Beschreibung des Schadens: Abblättern oder Ausmagern 

des Belages in den obersten 3 bis 15 mm. Dieser Schaden tritt flächenhaft oder in einzel-

nen Flecken verteilt über die ganze Belagsbreite auf.  

Entwicklung des Schadens: Schaden entwickelt sich kontinuierlich. Frost, Tausalz und 

Carbonatisierung1 dringen immer weiter ein. Dies kann zur Bildung von Schlaglöchern 

führen. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Abrieb (3.3.3.1) kommt nur in der Radspur vor, weil 

der Schaden durch mechanische Einwirkung des Verkehrs verursacht wird.“ (Norm VSS 

40 925b Anhang, 2019, S. 60) 

                                                

1 Carbonatisierung beschreibt die chemische Reaktion des Gesteins mit Kohlendioxid (CO2). (Grimm, 2016) 
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Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Trockenes, mageres Aussehen einzelner Stellen der 

Oberfläche, einzelne fehlende Körner 

mittel S2 Stellenweise offene Textur, Verlust von Belagsmaterial 

von oben nach unten 

schwer S3 Zerbröckelte Oberfläche, Beginn der Schlaglochbildung 

Tab. 9: Schadenschwere – Abblätterung (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 60)  

3.3.2.2 Abplatzungen (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Materialverluste; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Abplatzungen. Beschreibung des Schadens: Schalenförmige Löcher im Be-

lag. Kann allein oder zusammen mit anderen Schäden wie etwa Rissen oder Abblätterun-

gen auftreten.  

Entwicklung des Schadens: Die Bildung von Abplatzungen wird beschleunigt, sobald 

Wasser, Salz oder Frost eindringen. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Abblätterung (3.3.2.1) ist großflächiger, aber 

höchstens 15 mm tief.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 62) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Kleinere Abplatzungen 

mittel S2 Einzelne Abplatzungen mit Durchmesser < 100 mm und 

Tiefe < 50 mm 

schwer S3 
 
z.T. zusammenhängende Abplatzungen mit Durchmesser 
≥ 100 mm und Tiefe ≥ 50 mm 
 

Tab. 10: Schadenschwere – Abplatzungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 62) 
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3.3.3 Belagsschäden 

3.3.3.1 Abrieb 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Abrieb. Beschreibung des Schadens: Abnutzung des Oberflächenmaterials 

durch mechanische Einwirkung durch den Verkehr. Sichtbar vor allem in den Radspuren.  

Entwicklung des Schadens: Kontinuierliche Abnutzung der Fahrspur – Beschleunigung 

der Abnutzung, sobald der Verkehr durch die Fahrspur kanalisiert wird. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Ausmagerung, Absanden (3.3.3.2) ist nicht nur auf 

die Fahrspur beschränkt, sondern erstreckt sich über die ganze Fahrbahn.“ (Norm VSS 40 

925b Anhang, 2019, S. 16) 

 

 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Sichtbare Abnutzung, Aufhellung der Radspuren, Beginn 

Spurrinnenbildung durch Abrieb, vor allem infolge Spikes; 

T < 15 mm 

mittel S2 Deutliche Aufhellung der Radspur, gut sichtbare Größt-

körner, deutliche Spurrinnen infolge Abnutzung 

schwer S3 Spurrinnen durch Abnutzung, offene Textur, deutliches 

Hervortreten des Korngerüsts, ev. der Tragschicht;  

T > 30 mm 

Tab. 11: Schadenschwere – Abrieb (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 16)  

3.3.3.2 Ausmagerung, Absanden 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Ausmagerung, Absanden. Beschreibung des Schadens: Ausmagern der 

Oberfläche, indem sich zunächst das Feinmaterial herauslöst und es nachher zum Ausfall 

des Grobkorns kommt. Der Schaden ersttreckt sich über die ganze Fahrbahnbreite.  
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Entwicklung des Schadens: Versprödung der Oberfläche – Absanden - weiteres Vordrin-

gen der Versprödung – Herauslösen der Gesteinskörner und Bildung von feinen Haarris-

sen – Vergrößerung der Risse und Schlaglochbildung. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Abrieb (3.3.3.1) kommt nur in der Radspur vor, weil 

dieser Schaden durch die mechanischen Einwirkungen des Verkehrs verursacht wird.  

2. Kornausbrüche (3.3.3.3) liegen vor, falls bei intakter Matrix einzelne große Körner oder 

Korngruppen fehlen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 18) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Trockenes, mageres Aussehen der Oberfläche, Verlust 

von bituminösem Mörtel, einzelne Körner von Hand aus-

brechbar 

mittel S2 Offene Textur, Verlust von Belagsmaterial von oben und 

nach unten, ev. feine Risse 

schwer S3 Zerbröckelte Oberfläche, Beginn von Schlaglochbildung 

Tab. 12: Schadenschwere – Ausmagerung, Absanden (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 18) 

 

3.3.3.3 Kornausbrüche 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Kornausbrüche. Beschreibung des Schadens: Die groben Gesteinskörner 

an der Oberfläche sind einzeln oder in Gruppen aus dem bituminösen Mörtel herausge-

löst.  

Entwicklung des Schadens: Herauslösen einzelner Splittkörner - Herauslösen von Grup-

pen von Splittkörnern – Netzrisse – Schlaglöcher. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Ausmagerung, Absanden (3.3.3.2) liegt vor, falls 

sich der bituminöse Mörtel von den Gesteinskörnern ablöst. 2. Abrieb (3.3.3.1) liegt vor, 

falls Mörtel und Gesteinskörner durch den Verkehr abgerieben wurden.“ (Norm VSS 40 

925b Anhang, 2019, S. 20) 
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Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Einzelne Splittkörner sind aus der Oberfläche herausge-

löst 

mittel S2 Pockenartiges Aussehen, jedoch große Abstände zwi-

schen den einzelnen Löchern 

schwer S3 Zerbröckelte Oberfläche mit vielen kleinen Schlaglöchern 

Tab. 13: Schadenschwere – Kornausbrüche (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 20) 

 

3.3.3.4  Ablösungen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Ablösungen. Beschreibung des Schadens: Die Deckschicht löst sich von 

der Tragschicht ab. Die Oberfläche der darunterliegenden Schicht ist klar erkennbar.  

Entwicklung des Schadens: Die Ablösungen dehnen sich, einmal angefangen, rasch aus 

und zerstören den Belag (Deck- und ev. Tragschicht) über die ganze Fahrbahn. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Schlaglöcher (3.3.3.5) reichen bis in die Trag-

schicht und sind somit meist tiefer.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 22) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Einzelne Ablösungen mit Durchmesser < 100 mm 

mittel S2 Einzelne Ablösungen mit Durchmesser zwischen 100 und 

300 mm, schlechter Verbund zwischen den Schichten 

schwer S3 
 
Zusammenhängende Ablösungen, Breite ≥  300 mm, kein 
Verbund zwischen den Schichten 
 

Tab. 14: Schadenschwere – Ablösungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 22) 
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3.3.3.5 Schlaglöcher 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Schlaglöcher. Beschreibung des Schadens: Schalenförmige Löcher in der 

Fahrbahn, die teilweise bis in die Fundationsschicht reichen. Schlaglöcher sind meist die-

Folge von Netzrissen (3.3.5.6), Ausmagerung (3.3.3.2) oder Kornausbrüchen (3.3.3.3).  

Entwicklung des Schadens: Schlaglöcher dehnen sich infolge der Verkehrsbelastung 

rasch über die ganze Fahrbahn aus. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Ablösungen (3.3.3.4) liegen vor, falls die Löcher 

nur gerade bis zur Tragschicht reichen und die Trennfläche klar ersichtlich ist. 2. Kornaus-

brüche (3.3.3.3) liegen vor, falls die Löcher etwa die Größe des Größtkorns aufweisen.“ 

(Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 24) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Beginnende Bildung einzelner, wenig tiefer Löcher mit 

Durchmesser < 100 mm 

mittel S2 Einzelne Löcher mit Durchmesser zwischen 100 und 300 

mm, Tiefe < 40 mm 

schwer S3 
 
z.T. zusammenhängende Löcher mit Durchmesser ≥ 300 
mm, Tiefe ≥ 40 mm 
 

Tab. 15: Schadenschwere – Schlaglöcher (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 24) 

 

3.3.3.6 Offene Nähte 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Offene Nähte. Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschä-

den; Detailaufnahme (Schadenmerkmal): Abrieb. Beschreibung des Schadens: Beim Ein-

bau hergestellte Längs- und Quernähte sind stark ausgemagert oder reißen auf. Offene 

Nähte sind oft von parallelen Sekundärrissen flankiert.  

Entwicklung des Schadens: Feine Risse entlang der Arbeitsfuge – Vergrößerung unter 

Wassereinwirkung – Sekundärrisse flankierend – Netzrisse – Schlaglöcher. 
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Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Längsrisse (3.3.5.5) und Querrisse (3.3.3.7) wei-

sen – im Vergleich zu offenen Nähten – die risstypischen Zacken auf und sind selten 

gradlinig.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 44) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Deutlich ausgemagerte Naht, noch kein eigentlicher Riss 

mittel S2 Stellenweise offene Naht, beginnende Bildung von Se-

kundärrissen und Abbröckeln der Ränder 

schwer S3 Offene Naht, sich fortpflanzende Sekundärrisse, Rissrän-

der sind aufgewölbt und bröckeln ab 

Tab. 16: Schadenschwere – Offene Nähte (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 44) 

 

3.3.3.7 Querrisse 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Querrisse. Beschreibung des Schadens: Senkrecht zur Straßenachse ver-

laufende Risse. Im Allgemeinen treten Querrisse, die die ganze Fahrbahnbreite erfassen, 

in regelmäßigen Abständen auf (vor allem bei zementstabilisierten Fundationsschichten), 

während kürzere Querrisse vereinzelt und unregelmäßig auftreten.  

Entwicklung des Schadens: Bildung der Hauptrisse – parallele Sekundärrisse – Netzrisse 

– Schlaglochbildung unter Einwirkung von Wassere, Frost, Tausalz. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Wilde Risse (3.3.3.8) verlaufen in Längs- und Qu-

errichtung.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 46) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Kürzere oder durchgehende, einfache Querrisse,  

Breite < 2 mm 

mittel S2 Durchgehender, einfacher Riss, ev. mit Sekundärrissen, 

Hauptrissbreite zwischen 2 und 10 mm 
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schwer S3 
 
Hauptriss beginnt abzubröckeln, mehrfache Sekundär-
risse, ev. vernetzt, Rissbreiten ≥ 10 mm 
 

Tab. 17: Schadenschwere – Querrisse (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 46) 

 

3.3.3.8 Wilde Risse 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsschäden; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Wilde Risse. Beschreibung des Schadens: Scheinbar zufällig quer und 

längs zur Straßenachse verlaufende Risse. Richtungsänderungen sind oft rechtwinklig.  

Entwicklung des Schadens: Einzelrisse zu Beginn werden immer zahlreicher und bilden 

schließlich grobmaschige Netzrisse – Schlaglochbildung. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Längsrisse (3.3.5.5), Querrisse (3.3.3.7) sind längs 

oder quer zur Fahrbahn angeordnet. 2. Netzrisse (3.3.5.6) weisen wesentlich kleinere Ma-

schengrößen auf.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 48) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Einzelne, kleine – sichtbar zufällig – verteilte Risse im Be-

lag, ohne Verformungen, Rissbreiten < 2 mm 

mittel S2 Mehrere, z.T. miteinander ungeordnet verbundene Risse, 

Rissbreiten zwischen 2 und 10 mm 

schwer S3 
 
Belag in unregelmäßige Schollen aufgespalten, Rissbrei-
ten ≥ 10 mm 
 

Tab. 18: Schadenschwere – Wilde Risse (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 48) 

 

3.3.4 Belagsverformungen 

3.3.4.1 Spurrinnen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsverformung; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Spurrinnen. Beschreibung des Schadens: Rinnenförmige Verformungen 

des Oberbaus entlang der Radspuren. Die Rinne ist meist von leichten Erhebungen 

(Wülsten) flankiert. Die Verformungstiefe reicht meist nur bis zur Fundationsschicht, in sel-

tenen Fällen auch tiefer.  
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Entwicklung des Schadens: Erste Spurenbildung – Kanalisation des Verkehrs – Beschleu-

nigung der Spurenbildung – Risse an den Spurrändern. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Abrieb (3.3.3.1) liegt vor, falls die Spurrinne nicht 

durch Materialverformung, sondern durch mechanischen Abrieb des Materials unter Ver-

kehr entsteht. 2. Schubverformungen (3.3.4.4) liegen vor, falls Verformungen nur in hori-

zontaler Richtung bestehen. 3. Setzungen oder Einsenkungen (3.3.5.2) sind oft kreisför-

mig im Grundriss und weisen eine Verformungstiefe bis in den Untergrund auf.“ (Norm 

VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 26) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Erkennbar, Tiefe T unter Latte < 15 mm 

mittel S2 Deutlich erkennbar, ev. leichte Längsrisse, T zwischen 15 

und 30 mm 

schwer S3 
 
Ausgeprägt, ev. mehrfache Längs- bis Netzrisse, T ≥ 10 
mm, Abdrücke von Doppelrädern oft sichtbar 
 

Tab. 19: Schadenschwere – Spurrinnen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 26) 

 

3.3.4.2 Aufwölbung 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsverformung; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Aufwölbung. Beschreibung des Schadens: Wulstartige Erhöhung entlang 

dem Fahrbahnrand. Erscheint meist zusammen mit Spurrinnen nahe dem Fahrbahnrand. 

Oft gleichzeitig auch Belagsrandrisse (3.3.5.7) vorhanden.  

Entwicklung des Schadens: Spurrinnen nahe am Fahrbahnrand mit seitlichen Wülsten, 

Kanalisierung des Verkehrs, Vergrößerung der Wülste und Bildung von feinen Rissen, 

Ausbrechen des Fahrbahnrandes. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Spurrinnen (3.3.4.1) sind rinnenförmige Verformun-

gen entlang den Radspuren.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 28) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Wahrnehmbare Hebung des Belagsrandes am Abschluss 
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mittel S2 Deutliche Hebung des Belagsrandes am Abschluss, Ent-

wässerung stellenweise behindert 

schwer S3 Am Abschluss aufgequetschter Belagsrand, Querentwäs-

serung gestört, Längsentwässerung behindert 

Tab. 20: Schadenschwere – Aufwölbung (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 28) 

 

3.3.4.3 Wellblechverformungen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsverformung; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Wellblechverformungen. Beschreibung des Schadens: Kleine Wellen quer 

zur Fahrtrichtung, die sich hauptsächlich vor Stoppsignalen und in steilen Abschnitten be-

finden. Die Wellenabstände sind relativ klein (100 bis 150 mm), so dass ein Fahrzeug 

beim Befahren von Wellblechverformungen vibriert. Von der Verformung betroffen sind 

meist nur die obersten Belagsschichten.  

Entwicklung des Schadens: Kleien Mulden und Erhöhungen zu Beginn haben unter Ver-

kehrsbeanspruchung immer größere Wellen mit immer kleineren Abständen zur Folge. 

Die beim Befahren entstehenden Schläge fördern die Rissbildung, was schließlich zu 

Schlaglöchern führen kann. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Schubverformungen (3.3.4.4) unterscheiden sich 

dadurch, dass sie beim Befahren kaum bemerkbar sind, da die Verformungen horizontal 

und nicht vertikal sind.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 30) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Leichte Wellen quer zur Straßenachse, beim Befahren 

knapp spürbar 

mittel S2 Wellen quer zur Straßenachse, deutlich sichtbar und beim 

Befahren störend 

schwer S3 Starke Wellen quer zur Straßenachse erzeugen Schwin-

gungen, welche im Fahrzeug durchrütteln 

Tab. 21: Schadenschwere – Wellblechverformung (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 30) 
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3.3.4.4 Schubverformung 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belagsverformung; Detailaufnahme (Scha-

denmerkmal): Schubverformungen. Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Belags-

verformung; Detailaufnahme (Schadenmerkmal): Spurrinnen. Beschreibung des Scha-

dens: Horizontale Verformungen der Belagsoberfläche im Bereich der Radspur vor Stopp-

signalen und in steilen Abschnitten. Schubverformungen weisen Risse schräg zur Fahrt-

richtung auf.  

Entwicklung des Schadens: Fortschreitende Schubverformungen unter Verkehrsbelas-

tung. Beschleunigung der Schadensentwicklung, sobald Risse vorhanden sind, die 

Schlaglöcher zur Folge haben können. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Wellblechverformungen (3.3.4.3) unterscheiden 

sich dadurch, dass die Verformungen vorwiegend vertikale Komponenten aufweisen und 

deshalb beim Befahren leicht bemerkt werden.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 32) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Deutlich horizontale Verschiebungen infolge von Horizon-

talkräften; noch keine Zugrisse und eben 

mittel S2 Horizontale Verschiebungen, leichte, vertikale Wellen und 

ev. feine Zugrisse 

schwer S3 Große horizontale Verschiebungen, ev. mit vertikalen 

Wellen und Zugrissen 

Tab. 22: Schadenschwere – Schubverformung (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 32) 

 

3.3.5 Strukturelle Schäden 

3.3.5.1 Anrisse von Setzungen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Anrisse von Setzungen. Beschreibung des Schadens: Risse, die eine 

Setzung des Straßenunterbaus oder des Untergrundes begrenzen. Der Rissverlauf ist – 

entsprechend der Gleitfläche – meist kreisbogenförmig. Der im Innern des Bogens lie-

gende Teil der Belagsoberfläche ist meist etwas abgesenkt.  
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Entwicklung des Schadens: Risse, die eine Rutschung andeuten – Eindringen von Was-

ser – Auslösen der Rutschung durch Wasserdruck. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Wilde Risse (3.3.3.8) sind nicht kreisförmig, son-

dern verlaufen mäanderförmig2 über die ganze Straßenbreite. 2. Belagsrandrisse (3.3.5.7) 

verlaufen parallel zum Belagsrand und sind nicht bogenförmig.“ (Norm VSS 40 925b 

Anhang, 2019, S. 34) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Feiner Riss, welcher eine Setzung im Untergrund andeu-

tet 

mittel S2 Deutlicher Riss mit Stufenbildung < 5 mm als Folge einer 

großen Setzung 

schwer S3 Großer, im Allgemeinen kreisbogenförmiger Riss mit Stu-

fenbildung, welcher auf eine Rutschung hindeutet 

Tab. 23: Schadenschwere – Anrisse von Setzungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 34) 

 

3.3.5.2 Setzungen, Einsenkungen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Setzungen, Einsenkungen. Beschreibung des Schadens: Lokale Set-

zungen oder Erhebungen meist mit rundem oder elliptischem Grundriss (Durchmesser 0,5 

bis 20 m). Risse im Bereich der größten Krümmung möglich.  

Entwicklung des Schadens: Rissbildung infolge großer Setzungen können zu Schlaglö-

chern führen. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Spurrinnen (3.3.4.1) sind langgezogen und er-

scheinen nur entlang der Radspuren. 2. Frosthebungen (3.3.5.4) sind meist symmetrisch 

bezüglich der Fahrbahnmitte und großflächiger.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 

36) 

                                                

2 Eine Folge von starken, die Richtung wechselnden (Fluss-)Windungen.(o. A., o.J., https://www.openthesau-
rus.de/synonyme/M%C3%A4ander, 28.03.2020) 
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Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Sichtbar, erzeugt sanfte Schwingungen im Fahrzeug, 

keine Beeinträchtigung der Entwässerung 

mittel S2 Deutlich sichtbar, Fahrzeug gut kontrollierbar, ev. leichte 

Beeinträchtigungen der Entwässerung 

schwer S3 Fahrzeugführung erfordert erhöhte Aufmerksamkeit, ev. 

Beeinträchtigung der Entwässerung 

Tab. 24: Schadenschwere – Setzungen, Einsenkungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 36) 

 

3.3.5.3 Abgedrückte Ränder 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Abgedrückte Ränder. Beschreibung des Schadens: Der Fahrstreifen-

rand ist durch die Verkehrsbelastung abgedrückt. Oft sind gleichzeitig auch Belagsrand-

risse (3.3.5.7) vorhanden.  

Entwicklung des Schadens: Spurrinnen auf dem Fahrbahnrand – Rissbildung – Ausbre-

chen des Fahrbahnrandes. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Spurrinnen (3.3.4.1): Abgedrückte Ränder sind 

meist Spurrinnen, die sich am Fahrbahnrand befinden.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 

2019, S. 38) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Wahrnehmbare Senkung des Belagsrandes, noch keine 

Risse 

mittel S2 Deutliche Absenkung des Belagsrandes und ev. leichte 

Risse 

schwer S3 Abgedrückter Belagsrand mit deutlichen Rissen 

Tab. 25: Schadenschwere – Abgedrückte Ränder (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 38) 
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3.3.5.4 Frosthebungen 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Frosthebungen. Beschreibung des Schadens: Anhebung der Fahr-

bahn infolge Gefrierens des Untergrundes. Da die Eindringtiefe des Frostes in Fahrbahn-

mitte grösser ist als am Rand, kommt es dort meist zu größeren Hebungen. Risse entste-

hen infolge Zugspannung sowie beim Eindrücken des Belages während des Auftauens.  

Entwicklung des Schadens: Risse sowie geringere Tragfähigkeit in Tauperioden führen zu 

Schlaglochbildungen und somit zur Fahrbahnzerstörung.  

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Setzungen, Einsenkungen (3.3.5.2) sind meist 

kleinflächiger und nicht symmetrisch bezüglich der Fahrbahnmitte.“ (Norm VSS 40 925b 

Anhang, 2019, S. 40) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Leichte Hebung in Fahrbahnmitte ohne Längsriss 

mittel S2 Deutliche Hebung in Fahrbahnmitte, stellenweise Längs-

riss < 10 mm Breite 

schwer S3 Große Hebungen in Fahrbahnmitte mit fast durchgehen-

den, mehrfachen Längsrissen > 10 mm 

Tab. 26: Schadenschwere – Frosthebungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 40) 

 

3.3.5.5 Längsrisse 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Längsrisse. Beschreibung des Schadens: Langgezogene Risse paral-

lel zur Straßenachse meist in Straßenmitte im Übergang zwischen zwei Fahrstreifen oder 

in Fahrstreifenmitte.  

Entwicklung des Schadens: Bildung des Hauptrisses – parallel Sekundärrisse – Netzrisse 

– Schlaglochbildung unter Einwirkung von Wasser, Frost und Tausalz. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1.Offene Nähte (3.3.3.6) sind geradlinig, während 

Längsrisse die risstypischen Zacken aufweisen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 

42) 
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Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Einfacher Riss, Rissbreite < 2mm 

mittel S2 Einfacher Riss, ev. mit kleinen parallelen Rissen, Haupt-

riss zwischen 2 und 10 mm 

schwer S3 Hauptriss beginnt abzubröckeln, mehrfache parallele 

Längsrisse, Hauptrissbreite >10 mm 

Tab. 27: Schadenschwere – Längsrisse (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 42) 

 

3.3.5.6 Netzrisse 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Netzrisse. Beschreibung des Schadens: Risse, die den Belag in mo-

saikartig zusammengereihte Blöcke zerteilen. Netzmaschen >300 mm reichen meist bis in 

die Fundationsschicht und kommen eher bei relativ dicken Belägen vor. Feinmaschige 

Netzrisse entstehen eher bei dünnen Belägen. Netzrisse befinden sich meistens in Set-

zungsmulden.  

Entwicklung des Schadens: Feine Risse – Erweiterung durch Wasser, Frost und Tausalz - 

Schlaglochbildung. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Wilde Risse (3.3.3.8) sind Einzelrisse, die aber in 

fortgeschrittenem Stadium sehr weitmaschigen Netzrissen gleichen.“ (Norm VSS 40 925b 

Anhang, 2019, S. 50) 

 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Schmale Netzrisse gerade gebildet, Muldentiefe < 15 mm  

mittel S2 Ausgebildete Netzrisse, Polygonecken beginnen abzubre-

chen, Muldentiefe zwischen 15 und 25 mm  
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schwer S3 Polygonblöcke z.T. lose und zerbrochen, Belagsrand ev. 

aufgedrückt, Muldentiefe > 25 mm 

Tab. 28: Schadenschwere – Netzrisse (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 50) 

 

3.3.5.7 Belagsrandrisse 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Strukturelle Schäden; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Belagsrandrisse. Beschreibung des Schadens: Längs- und Netzrisse 

entlang den Belagsrändern, die sich immer weiter Richtung Fahrbahnmitte fortpflanzen.  

Entwicklung des Schadens: Feine Risse nahe Belagsrand – Abdrücken des äußersten 

Belagsrandes und Nachreißen – Vergrößerung und Auswertung der Risse Richtung Stra-

ßenmitte – Schlaglöcher. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Netzrisse (3.3.5.6) sind meist langgezogen und bil-

den quadratische Flächen. 2. Aufwölbungen (3.3.4.2) und abgedrückte Ränder (2.5.3) 

sind oft Vorstufen zu Belagsrandrissen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 52) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Kleinere Längs- bzw. Wellenrisse innerhalb von 300 mm 

des Belagsrandes  

mittel S2 Sich fortpflanzende, mehrfache Risse über 1 m vom Be-

lagsrand, Risse beginnen sich zu verflechten 

schwer S3 Sich fortpflanzende, mehrfache Risse über 1 m vom Be-

lagsrand, Risse vernetzt, am Rand Elefantenhaut 

Tab. 29: Schadenschwere – Belagsrandrisse (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 52) 

 

3.3.6 Fugen- und Kantenschäden 

3.3.6.1 Kantenschäden und Absplitterung (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Fugen- und Kantenschäden; Detailauf-

nahme (Schadenmerkmal): Kantenschäden, Absplitterung. Beschreibung des Schadens: 

Muschelartige Brüche entlang der Plattenränder bei den Fugen, am Fahrstreifenrand oder 
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am Fahrbahnrand. Oft begleitet von parallelen Rissen, die bis 300 mm von der Fuge ent-

fernt auftreten können.  

Entwicklung des Schadens: Kanten brechen kontinuierlich nach, was zu Schlaglöchern 

führen kann. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Blow-Ups (3.3.7.4) sind starke Erhebungen und 

Brüche, die durch Ausknicken von Schwachstellen (Tagesfugen) infolge von Druckspan-

nungen der Platten entstehen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 64) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Feine Risse, kleine Stücke sind abgebrochen oder fehlen  

mittel S2 Risse mit Brüchen, z.T. fehlen kleine Stücke 

schwer S3 Risse mit Brüchen, es fehlen größere Stücke 

Tab. 30: Schadenschwere – Kantenschäden (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 64) 

 

3.3.6.2 Fehlender oder spröder Fugenverguss (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Fugen- und Kantenschäden; Detailauf-

nahme (Schadenmerkmal): Fehlender oder spröder Fugenverguss. Beschreibung des 

Schadens: Fugen oder Risse mit ausgequetschten, spröden oder herausgerissenen Ver-

füllungen.  

Entwicklung des Schadens: Die anfänglich versprödete Vergussmasse ermöglicht das 

Eindringen von Wasser und Feinanteilen. Die daraus resultierende Undichtigkeit führt 

dann zu weiteren Schäden (hohle Stellen unter den Platten, ev. Blow-Up).“ (Norm VSS 40 

925b Anhang, 2019, S. 66) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Verguss punktuell losgelöst, vereinzelt spröde 

mittel S2 Verguss auf kleine Distanzen losgelöst, vereinzelt spröde 
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schwer S3 Verguss punktuell losgelöst, vereinzelt 

Tab. 31: Schadenschwere – Fugenverguss (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 66) 

 

3.3.7 Vertikalverschiebung 

3.3.7.1 Setzungen, Frosthebungen (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Vertikalverschiebung; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Setzungen, Frosthebungen. Beschreibung des Schadens: Vertikale 

Abweichung der Belagsoberfläche vom ursprünglichen Konstruktionsprofil. Beim Befahren 

von Setzungen, Hebungen gerät das Fahrzeug in Schwingungen. Entwicklung des Scha-

dens: Die Biegebeanspruchung der Platten infolge Setzungen, Hebungen kann zu Rissen 

und Brüchen führen.  

Entwicklung des Schadens: Die Biegebeanspruchung der Platten infolge Setzungen, He-

bungen kann zu Rissen und Brüchen führen.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 68) 

 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Sichtbar, erzeugt sanfte Schwingungen des Fahrzeuges, 

keine Beeinträchtigung der Entwässerung  

mittel S2 Deutlich sichtbar, Fahrzeug gut kontrollierbar, ev. leichte 

Beeinträchtigungen der Entwässerung 

schwer S3 Fahrzeugführung erfordert erhöhte Aufmerksamkeit, ev. 

Beeinträchtigung der Entwässerung 

Tab. 32: Schadenschwere – Setzungen, Frosthebungen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 68) 

 

3.3.7.2 Stufenbildung (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Vertikalverschiebung; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Stufenbildung. Beschreibung des Schadens: Unterschiedliches Ni-

veau zweier Platten bei den Fugen oder bei Brücken. Leicht erkennbar durch die Schläge 

auf das Fahrzeug beim Befahren.  
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Entwicklung des Schadens: Infolge undichter Fugen (3.3.6.2) mit Wasserzutritt erfolgt 

eine Materialverfrachtung von Platte zu Platte in der Gegenrichtung des Verkehrsflusses. 

Eine mangelhafte Verdübelung (Korrosion) erleichtert den Vorgang. Die durch den Ver-

kehr entstehende Schlagwirkung verstärkt die Stufenbildung. Stufen können zu Rissen 

führen und ev. die Entwässerung behindern. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Pumpen (3.3.7.3) kann eine Ursache für Stufenbil-

dung sein.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 70) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Stufe bis 5 mm 

mittel S2 Stufe von 5 bis 15 mm 

schwer S3 Stufe über 15 mm 

Tab. 33: Schadenschwere – Stufenbildung (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 70) 

 

3.3.7.3 Pumpen (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Vertikalverschiebung; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Pumpen. Beschreibung des Schadens: Durch den Verkehr werden 

die Platten bewegt, sodass Wasser und gesättigtes Feinmaterial durch undichte Fugen, 

Risse und aus dem Plattenrand gepumpt werden. Dies hat oft zur Folge, dass Feinmate-

rial aus dem Untergrund ausgeschwemmt wird und Platten hohl liegen.  

Entwicklung des Schadens: Kleine Plattenbewegungen zu Beginn führen zur Erosion der 

Unterlage, was die Plattenbewegungen wiederum vergrößert. Dies kann zur Stufenbil-

dung (3.3.7.2) führen, welche bei Belastung dann oft brechen.“ (Norm VSS 40 925b 

Anhang, 2019, S. 72) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Bei Überfahrten von schweren Lastwagen leichte Bewe-

gungen sichtbar, jedoch kein Materialverlust 

mittel S2 Wenig ausgepumptes Feinmaterial sichtbar 
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schwer S3 Viel ausgepumptes Feinmaterial sichtbar 

Tab. 34: Schadenschwere – Pumpen (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 72) 

 

3.3.7.4 Blow-Up (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Vertikalverschiebung; Detailaufnahme 

(Schadenmerkmal): Blow-Up. Beschreibung des Schadens: Der Betonbelag, meist im Be-

reich von Tagesfugen, ist abgebrochen und nach oben ausgeknickt, so dass auffällige 

Stufen oder Gefälländerungen entstehen. Blow-ups entstehen innerhalb kurzer Zeit meist 

während Perioden der ersten großen Erwärmung im Jahresablauf (Mai/Juni Mittagszeit).  

Entwicklung des Schadens: Zerstörung des Belages meist innerhalb von Minuten. Anzei-

chen können sein: Kantenabsplitterung bei Querfugen (auf die ganze Breite), vor allem 

bei Tagesfugen (Tagesabschlüsse). 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Zerstörte Platten (3.3.9.2) entstehen nicht infolge 

Ausknicken bei Druckbeanspruchung, sondern sind eine Folge von übermäßiger Biegebe-

anspruchung bei hohlliegenden Platten.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 74) 

Schadenschwere Beschreibung 

schwer S3 Jeder Schaden gilt als schwer 

Tab. 35: Schadenschwere – Blow-Up (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 74) 

 

3.3.8 Flicke 

3.3.8.1 Flicke 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Flicke; Detailaufnahme (Schadenmerkmal): 

Flicke. Beschreibung des Schadens: Flicke, die nach Arbeiten an Leitungen erstellt wor-

den sind. Sie können sich vom ursprünglichen Belag ablösen. Es bilden sich Risse im 

Randbereich der Flicke. Setzungen der Flickstellen ergeben eine holprige Fahrbahnober-

fläche.  

Entwicklung des Schadens: Feine Risse am Flickrand – Ablösen der Flicke – Schlaglö-

cher.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 54) 
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Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Intakte Flicke, ev. leichte Unebenheiten 

mittel S2 Schlechter Verbund zwischen Flick und Belag, größere 

Unebenheiten 

schwer S3 Schlechter Verbund zwischen Flick und Belag, Netzrisse, 

Setzungen, größere Unebenheit 

Tab. 36: Schadenschwere – Flicke (bituminös) (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 54) 

 

3.3.8.2 Flicke (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Flicke; Detailaufnahme (Schadenmerkmal): 

Flicke (Beton). Beschreibung des Schadens: Defekte Reparaturstellen, die entweder nach 

Grabarbeiten oder zur Ausbesserung von Schlaglöchern oder Brüchen angebracht wur-

den. Vor allem Flicke aus bituminösem Mischgut verbinden sich schlecht mit dem Beton-

belag, erleiden ungleiche Setzungen und haben oft Risse.  

Entwicklung des Schadens: Feine Risse verteilt im Flick – durchgehende Risse – Hohllie-

gen der Flicke – Ausbrechen der Flicke. (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 80) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Intakte Flicke, ev. leichte Unebenheiten 

mittel S2 Schlechter Verbund zwischen Flick und Belag, Risse im 

Flick, größere Unebenheit 

schwer S3 Kein Verbund zwischen Flick und Belag, Flicke z.T. her-

ausgebrochen, größere Unebenheit 

Tab. 37: Schadenschwere – Flicke (Beton) (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 80) 
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3.3.9 Risse, Brüche 

3.3.9.1 Risse (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Risse, Brüche; Detailaufnahme (Schaden-

merkmal): Risse. Beschreibung des Schadens: Sichtbare Risse im Betonbelag. Sie ver-

laufen entweder gerade oder serpentinenartig über die Betonplatte. 

Entwicklung des Schadens: Risse begünstigen das Pumpen (3.3.7.3), was zu Unebenhei-

ten auf der Planie und damit zu weiteren Rissen und zu Brüchen führen kann. Abgebro-

chene Rissränder können zu Schlaglöchern führen. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Zerstörte Platte (3.3.9.2) liegen vor, falls die Beton-

platten in mehrere Stücke zerteilt sind. Im Gegensatz zur gerissenen Platte ist eine gebro-

chene Platte erkennbar uneben.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 76) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Schwindrisse 

mittel S2 Rissbreite von 1 bis 2 mm 

schwer S3 Risse mit Breiten über 2 mm oder dilatierende (durchge-

hende) Risse ohne Austritt von Feinmaterial 

Tab. 38: Schadenschwere – Risse (Beton) (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 76) 

 

3.3.9.2 Zerstörte Platten (Beton) 

„Grobaufnahme (Merkmale der Hauptgruppe): Risse, Brüche; Detailaufnahme (Schaden-

merkmal): Zerstörte Platten. Beschreibung des Schadens: Zerteilung der Platte in mehr 

als zwei Stücke. Oft sind die einzelnen Stücke gegeneinander leicht verschoben, sodass 

Unebenheiten entstehen.  

Entwicklung des Schadens: Eindringendes Wasser sowie Bewegungen der Bruchstücke 

führen zu weiterer Erosion des Untergrundes und der Fundationsschicht. Es entstehen 

Unebenheiten und weitere Brüche, was schließlich zur Zerstörung des Belages führt. 

Vergleich mit ähnlichen Merkmalen: 1. Risse (3.3.9.1) können vorkommen, ohne dass die 

Platte uneben ist oder dass Stufen entstehen. Charakteristisch für Brüche ist aber, dass 

Teile vollständig abgetrennt sind, so dass z.B. dazwischen unterschiedliche Neigungen 



52  Anleitung zur visuellen Zustandserhebung 

entstehen. Die Grenze zwischen schweren Rissen und zerstörten Platten ist jedoch flie-

ßend.“ (Norm VSS 40 925b Anhang, 2019, S. 78) 

Schadenschwere Beschreibung 

leicht S1 Leichte Risse, drei Plattenstücke, leichte Unebenheit 

mittel S2 Leichte Risse, und mehr als drei Plattenstücke oder mitt-

lere Risse und genau drei Plattenstücke, mittlere Uneben-

heit 

schwer S3 Mittlere Risse und mehr als drei Plattenstücke oder 

schwerer Riss, mittlere bis starke Unebenheit 

Tab. 39: Schadenschwere – Zerstörte Platten (Quelle: VSS 40 925b Anhang, S. 78) 
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3.4 Aufnahmeformular für Oberflächenschäden 

3.4.1 Aufnahmeformular für Straßen mit bitumenhaltigem Belag 

 

Abb. 8: Aufnahmeformular für Straßen mit bitumenhaltigem Belag 



54  Maßnahmenkonzept 

4 Maßnahmenkonzept 

4.1 Allgemeines zur Norm VSS 40 730b 

4.1.1 Anwendungsbereich 

„Diese Norm gilt für Fahrbahnen mit bituminösen Belägen und Betonbelägen. Sie gilt auch 

für Wege und Plätze. Sie unterstützt die Fachprozesse der Fahrbahnerhaltung (Pavement 

Management). (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 1) 

4.1.1.1 Gegenstand  

„Diese Norm beschreibt das Vorgehen bei der Wahl und Planung von Maßnahmen zur Er-

haltung von Fahrbahnen. Die Ableitung der Maßnahmen stützt sich auf die Zustandserfas-

sung und Bewertung von Straßen. Die Zusammenhänge zwischen den einzelnen Normen 

sind in der Tabelle 1 (siehe 2.1) dargestellt.“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 1) 

4.1.1.2 Zweck 

„Auf der Basis der Zustandsbewertung der Straße gemäß Norm VSS 40 925 wird auf-

grund des Schadensbildes und des Zeitpunktes des Auftretens des Schadens auf mögli-

che Schadensursachen geschlossen. Dies setzt einerseits eine Beurteilung des Zustan-

des sowie andererseits eine Prognose über den möglichen weiteren Verlauf der Scha-

densentwicklung voraus. Dies führt zur Wahl eines Konzeptes zur Planung und Erhal-

tungsmaßnahmen. Die Projektierung der Maßnahmen ist in den Detailnormen VSS 

40 931 bis VSS 40 936 festgelegt.“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 2) 

4.1.2 Begriffe der Norm VSS 40 730b und VSS 40 731 

4.1.2.1 Erhaltung von Fahrbahnen 

„Erhaltung von Fahrbahnen ist der Sammelbegriff für alle Maßnahmen, die der Substan-

zerhaltung der Verkehrsflächen und der Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit dienen.“ 

(Norm VSS 40 730b, 2019, S. 2) 

4.1.2.2 Bauliche Sofortmaßnahmen 

„Bauliche Sofortmaßnahmen sind Reparaturen, die zur Aufrechterhaltung der Straßenver-

kehrssicherheit und Betriebsbereitschaft infolge eines plötzlich eintretenden Ereignisses 

oder aufgrund unmittelbaren Handlungsbedarfs durchgeführt werden müssen. Die Sofort-

maßnahme sollten im Anschluss überprüft und bei Bedarf durch eine zeitlich geplante 
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bauliche Maßnahme im Rahmen der langfristigen Erhaltungsplanung ersetzt oder erwei-

tert werden.“ (Norm VSS 40 731, 2019, S. 5) 

4.1.2.3 Reparatur 

„Reparaturen sind bauliche Maßnahmen kleineren Umfangs und bauliche Sofortmaßnah-

men zur Beseitigung von Fahrbahnschäden (z.B. Schlaglöcher, Verdrückungen, Risse) 

und zur Verhinderung von Folgeschäden. Die Maßnahmen erfassen nur kleine Flächen 

und werden in der Regel unmittelbar nach dem Eintreten des Schadens im Rahmen be-

trieblichen Unterhaltes ausgeführt.“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 2) 

4.1.2.4 Instandsetzung 

„Instandsetzungen sind bauliche Maßnahmen auf größeren Flächen, welche der Substan-

zerhaltung dienen und die Wiederherstellung des Sollzustandes zum Ziel haben. Instand-

setzungsmaßnahmen sind z.B. Oberflächenverbesserungen, Profilverbesserungen, Be-

lagsüberzüge sowie Belagserneuerungen. 

4.1.2.5 Verstärkung 

„Verstärkungen sind bauliche Maßnahmen auf größeren Flächen zur Erhöhung der Trag-

fähigkeit durch Aufbringen zusätzlicher Schichten auf die bestehende Fahrbahn (Hochein-

bau) oder durch Ersetzen einzelner Schichten (teilweise Oberbauerneuerung). (Norm 

VSS 40 730b, 2019, S. 3) 

4.1.2.6 Erneuerung 

„Oberbauerneuerungen sind bauliche Maßnahmen, bei welchen der gesamte Oberbau er-

setzt wird (Neukonstruktion).“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 3) 

4.1.3 Maßnahmenkonzept 

4.1.3.1 Grundsatz 

„Diese Norm wird auf der Projektebene angewendet und ermöglicht aus Schadenbild und 

mögliche Schadenursachen die Ableitung der nötigen Erhaltungsmaßnahmen. Grundlage 

zur Bestimmung des Schadenbilder bildet die Norm VSS 40 925.“ (Norm VSS 40 730b, 

2019, S. 3) 

4.1.3.2 Schadenbild und mögliche Schadenursachen 

„Bei der Wahl und Planung der Erhaltungsmaßnahmen geht man von Schadenbildern 

aus, d. h. man kombiniert die einzelnen Schadenmerkmale des Schadenkataloges zu 

Schadenbildern, deren Art, Ausmaß, Schwere und Zeitpunkt des Auftretens auf die Scha-

denursachen schließen lassen. 
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Im Hinblick auf die erforderlichen baulichen Maßnahmen und die Anwendung der spezifi-

schen Normen, […] werden unterschieden. 

- örtliche Schäden 

- ausgedehnte Belagsschäden 

- ausgedehnte strukturelle Schäden 

Der Zusammenhang zwischen Schadenbild, möglichen Schadenursachen und maßge-

bender Norm ist für Fahrbahnen mit bituminösen Belägen aus der folgenden Tabelle er-

sichtlich.“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 3) 

 

Tab. 40: Schadenbilder und mögliche Schadenursachen (Quelle: Norm VSS 40 930b, S. 4) 

4.1.3.3 Planungsabschnitte 

„Für die Bildung und Abgrenzung homogener Teilabschnitte sind, außer dem Schaden-

bild, die folgenden für das Verhalten der Fahrbahn und den Bedarf an Erhaltungsmaßnah-

men maßgebenden Daten zu berücksichtigen: 

- Belag (Art und Sorte) 

- Besondere Beanspruchung (z.B. längere Steigungen […] oder Verkehrsknoten) 

- Besondere mikroklimatischen Bedingungen (z.B. sehr starke Sonneneinstrahlung 

oder schattige Teilstrecken) 

- Bauabschnitte, durchgeführte bauliche Maßnahmen (Instandsetzung, Verstärkun-

gen).“ (Norm VSS 40 730b, 2019, S. 6) 
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5 Werterhaltungsmaßnamen  

Die nun vorliegenden Schadensbilder ermöglichen je nach Ausmaß eine Empfehlung für 

Werterhaltungsmaßnamen im Straßenbau für die Gemeinden. In diesem Kapitel werden 

für die einzelnen Schadenmerkmale die entsprechenden Werterhaltungsmaßnamen auf-

grund der Schadenbilder vorgestellt. Unterschieden werden zwischen Reparaturen bzw. 

Sofortmaßnahmen (siehe 4.1.2.3), Instandsetzung (siehe 4.1.2.4), Verstärkung (siehe 

4.1.2.5) und Erneuerung (4.1.2.6). Eine unmittelbarer Sanierungsbedarf (F1) ist binnen 

weniger Tage durchzuführen, ein kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) binnen weniger Wo-

chen bis Monate, ein mittelfristiger Sanierungsbedarf binnen Jahresfrist (F3) und eine 

langfristiger Sanierungsbedarf ist binnen der nächsten drei Jahre durchzuführen (F4). Die 

Fristen für den Sanierungsbedarf richten sich in erster Linie nach der Verkehrssicherheit. 

Generell gilt, dass sich der Zustand aufgrund nicht vorhersehbarer Einwirkungen (z.B. ext-

remer Witterungsereignisse) rasch verschlechtern kann. Deshalb sind die Schadensstel-

len stets zu beobachten und eventuell einer anderen Sanierungsfrist (F) zuzuordnen. Bei 

Kombination mehrerer Schadenmerkmale ist die kürzeste, ermittelte Frist anzuwenden. 

5.1 Oberflächenglätte 

5.1.1 Polieren 

Polieren (siehe 3.3.1.1) ist ein Schadenmerkmal, das aus verkehrstechnischer Sicht sehr 

problematisch sein kann. Polieren entsteht durch den Abrieb durch den Verkehr aber 

auch durch den Winterdienst.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (vor den Wintermonaten) (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4:  Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Ersatz derselben, ev. kann 

Hartgestein für Asphaltdecken verwendet werden 

F2, F3, F4: Verstärkung: Aufbringen einer weiteren Deckschicht. Hier ist besonders auf 

einen guten Schichtverbund Wert zu legen (ev. Aufrauhungsfräsung, Haft-

kleber) 

F2; F3:   Instandsetzung: Einbau einer Dünnschichtdecke in Kaltbauweise 

F1, F2:    Reparatur: Aufrauhung der Oberfläche mittels Fräsung 



58  Werterhaltungsmaßnamen 

5.1.2 Schwitzen 

Schwitzen (siehe 3.3.1.2) ist das Austreten von überschüssigem Bitumen. Es ist meist bei 

heißer Witterung besonders gut sichtbar. Kommt Nässe (Regen, Tau) hinzu, so kann die 

Oberfläche sehr rutschig werden. 

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S2 (mittel) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

S3 (schwer) unmittelbarer Sanierungsbedarf (F1) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2; F3:   Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Einbau einer neuen Deck-

schicht. 

F1; F2:   Instandsetzung: Abstreuen mittels Brechsand und anschließendem Abwäl-

zen. 

F1:   Reparatur: Aufrauhung der Oberfläche mittels Fräsung 

5.2 Belagsschäden 

5.2.1 Abrieb 

Abrieb (siehe 3.3.3.1) ist die Abnutzung der Oberfläche durch mechanische Einwirkungen 

wie Verkehr, Winterdienst und Witterungseinflüssen. 

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4:  Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Ersatz derselben, ev. kann 

Hartgestein für Asphaltdecken verwendet werden 

F2, F3, F4: Verstärkung: Aufbringen einer weiteren Deckschicht ev. mit vorgängigem 

Einbringen einer Profilausgleichsschicht. 

F2, F3:   Instandsetzung: Einbau einer Dünnschichtdecke in Kaltbauweise ev. nur in 

den Radspuren. 
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5.2.2 Ausmagerung, Absanden 

Ausmagerung, Absanden (siehe 3.3.3.2) ist der Verlust bzw. Alterung des Bindemittels 

und damit einhergehender Kornverlust. 

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4:  Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Ersatz der Deckschicht 

F2, F3, F4: Verstärkung: Aufbringen einer weiteren Deckschicht 

F2, F3:   Instandsetzung: Einbau einer Dünnschichtdecke in Kaltbauweise, Oberflä-

chenbehandlung 

5.2.3 Kornausbrüche 

Kornausbrüche (siehe 3.3.3.3) sind die Verluste von Gesteinskörner oder ganzer Ge-

steinsgruppen an der Oberfläche. 

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4:  Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Ersatz der Deckschicht 

F2, F3, F4: Verstärkung: Aufbringen einer weiteren Deckschicht ev. mit Aufbringen ei-

ner Profilausgleichsschicht. 

F2, F3:   Instandsetzung: Einbau einer Dünnschichtdecke in Kaltbauweise, Oberflä-

chenbehandlung 

5.2.4 Ablösungen 

Ablösungen (sieh 3.3.3.4) sind das Loslösen der Deckschicht von der darunterliegenden 

Tragschicht.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 
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S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4:  Erneuerung: Abfräsen der Deckschicht und Ersatz der Deckschicht 

F2, F3, F4: Verstärkung: Aufbringen einer weiteren Deckschicht ev. mit Aufbringen ei-

ner Profilausgleichsschicht. 

F2:  Reparatur: Oberflächenbehandlung, örtliche Flicke 

5.2.5 Schlaglöcher 

Schlaglöcher (siehe 3.3.3.5) sind ovale Löcher, die oft bis in die Fundationsschicht rei-

chen.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S2 (mittel) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

S3 (schwer) unmittelbarer Sanierungsbedarf (F1) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F1, F2, F3: Erneuerung der Asphalttragschichten ev. auch der Fundationsschicht 

F1, F2, F3:  Instandsetzung: örtliche Flicke mit Fugenausbildung an den Anschnitten 

F1, F2:   Reparatur: Auffüllen der Löcher mit Heiß- oder Kaltmischgut mit anschlie-

ßender Verdichtung 

5.2.6 Offene Nähte 

Offene Nähte (siehe 3.3.3.6) sind, beim Einbau hergestellte Längs- und Quernähte, die 

stark ausgemagert sind.   

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphalttragschichten im Rissbereich mittels 

Fräsung und Überlappungsfräsung und mehrlagigem Einbau  

F2, F3, F4:  Instandsetzung: Ausfräsen der Risse mittels Rissfräse, und nach 

Vorbehandlung mittels Heißbitumen vergießen 
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F2:   Reparatur: Risssanierung mittels Vergusses mit Heißbitumen um das wei-

tere Eindringen von Wasser zu verlangsamen 

5.2.7 Querrisse 

Querrisse (siehe 3.3.3.7) sind senkrecht zur Straßenachse verlaufende Risse.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphalttragschichten im Rissbereich mittels Fräsung und 

Überlappungsfräsung und mehrlagigen Einbau  

F2, F3, F4: Instandsetzung: Ausfräsen der Risse mittels Rissfräse, und nach Vorbe-

handlung mittels Heißbitumen vergießen 

F4:   Reparatur: Risssanierung mittels Vergusses mit dünnflüssigem Spezialkle-

ber um das weitere Eindringen von Wasser zu verlangsamen 

5.2.8 Wilde Risse 

Wilde Risse (siehe 3.3.3.8) sind scheinbar zufällige Risse längs und quer zur Straßen-

achse.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphalttragschichten ev. auch der Fundationsschicht  

F2, F3, F4: Instandsetzung: Ausfräsen der Risse mittels Rissfräse, und nach Vorbe-

handlung mittels Heißbitumen vergießen 

F4:   Reparatur: Risssanierung mittels Vergusses mit dünnflüssigem Spezialkle-

ber um das weitere Eindringen von Wasser zu verlangsamen 
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5.3 Belagsverformung 

5.3.1 Spurrinnen 

Spurrinnen (siehe 3.3.4.1) sind Verformungen des Oberbaus entlang der Radspuren.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphaltschichten ev. auch der Fundationsschicht 

F2, F3, F4: Instandsetzung: Ausgleichen der Hohlrinnen mit Profilmischgut; Abfräsung 

der beschädigten Schichten und Neueinbau derselben 

F2:   Reparatur: Einbauen von Profilierungsmischgut; Abfräsen der zischen den 

Radstreifen entstanden Aufwölbung, um eine Querentwässerung bzw. 

Schneeräumung zu ermöglichen 

5.3.2 Aufwölbung 

Aufwölbung (siehe 3.3.4.2) sind Erhöhungen meist am Fahrbahnrand.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphaltschichten 

F2, F3:  Instandsetzung: Ausgleichen der Hohlrinnen mit Profilmischgut; Abfräsung 

der beschädigten Schichten und Neueinbau derselben 

F2:   Reparatur: Einbauen von Profilierungsmischgut; Abfräsen der zwischen 

den Radstreifen entstanden Aufwölbung, um eine Querentwässerung bzw. 

Schneeräumung zu ermöglichen 

5.3.3 Wellblechverformungen 

Wellblechverformungen (siehe 3.3.4.3) sind kleine Wellen quer zur Straßenachse. 

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 
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S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphaltschichten  

F2, F3, F4: Instandsetzung: Abfräsung der beschädigten Schichten und Neueinbau 

derselben 

F2:   Reparatur: Ausgleichsfräsung (nur bei genügend Schichtstärke möglich; 

Einbau einer Dünnschichtdecke in Kaltbauweise) 

5.3.4 Schubverformungen 

Schubverformungen (siehe 3.3.4.4) sind horizontale Verformungen des Belages in der 

Radspur, vorwiegend in Bremszonen oder steilen Abschnitten.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung der Asphaltschichten  

F2, F3, F4: Instandsetzung: Abfräsung der Deckschicht und Neueinbau derselben 

F2:   Reparatur: Rissverguss der entstanden Zugrisse um ein Eindringen des 

Oberflächenwassers zu verhindern  

5.4 Strukturelle Schäden 

5.4.1 Anrisse von Setzungen 

Anrisse von Setzungen (siehe 3.3.5.1) sind meist bogenförmige Risse die auf eine Set-

zung hindeuten.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    
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F2, F3, F4: Erneuerung: Stabilisierung des Untergrundes; Neuaufbau Böschung; Si-

cherstellung der Funktionalität der Entwässerung 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung: Anschlüsse anfräsen und Profilmischgut einbauen bis zur 

Erreichung einer Ebene.  

F2:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 

5.4.2 Setzungen, Einsenkungen 

Setzungen, Einsenkungen (siehe 3.3.5.2) sind Verformungen meist mit rundem oder ellip-

tischem Grundriss. Rissbildung an der Peripherie.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung: Stabilisierung des Untergrundes; Sicherstellung der Funktio-

nalität der Entwässerung 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung: Anschlüsse anfräsen und Profilmischgut einbauen bis zur 

Erreichung einer Ebene.  

F2:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 

5.4.3 Abgedrückte Ränder 

Abgedrückte Ränder (siehe 3.3.5.3) sind durch die Verkehrsbelastung abgedrückt oder 

durch Frosthebungen abgebrochen.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    
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F2, F3, F4: Erneuerung: Verbesserung des Untergrundes (bzw. Fundationsschicht) im 

Randbereich 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung: lose Teile entfernen, Planie erstellen und Belagsschichten 

einbauen ev. mit Überlappungsfräsung.  

F3:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 

5.4.4 Frosthebungen 

Frosthebungen (siehe 3.3.5.4) sind in der kalten Jahreszeit auftretende kreisförmige He-

bungen. Risse entstehen an der Peripherie der Hebung.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung: Austausch der nicht frostsicheren Schichten und Stellen. Wie-

deraufbau des Oberbaus 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung:  Lokale Stellen ausheben und mit frostsicherem Material 

wieder füllen. Planie erstellen und Belagsschichten einbauen ev. mit Über-

lappungsfräsung.  

F3:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 

5.4.5 Längsrisse 

Längsrisse (siehe 3.3.5.5) sind Belagsrisse parallel zur Straßenachse. Oft in Straßenmitte 

(vgl. Offen Nähte 3.3.3.6) oder in der Fahrstreifenmitte.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    



66  Werterhaltungsmaßnamen 

F2, F3, F4: Erneuerung der Fundationsschicht und Asphalttragschichten im Rissbe-

reich mittels Fräsung und Überlappungsfräsung und mehrlagigen Einbau  

F2, F3, F4: Instandsetzung: Ausfräsen der Risse mittels Rissfräse, und nach Vorbe-

handlung mittels Heißbitumen vergießen 

F4:   Reparatur: Risssanierung mittels Vergusses mit dünnflüssigem Spezialkle-

ber um das weitere Eindringen von Wasser zu verlangsamen 

5.4.6 Netzrisse 

Netzrisse (siehe 3.3.5.6) sind mosaikartige Risse mit Netzmaschen >300 mm und reichen 

meist bis in die Fundationsschicht.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung: Neuherstellung des gesamten Oberbaus 

F2, F3:  Instandsetzung: Abfräsen der betroffenen Fläche, Einbau einer Asphaltar-

mierung und Erneuerung der Deckschicht 

F4:   Reparatur: Risssanierung mittels Vergusses mit dünnflüssigem Spezialkle-

ber um das weitere Eindringen von Wasser zu verlangsamen 

5.4.7 Belagsrandrisse 

Belagsrandrisse (siehe 3.3.5.73.3.5.6) sind Längs- und Netzrisse entlang der Belagsrän-

der und setzen sich immer weiter Richtung Fahrbahnmitte fort.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung: Verbesserung des Untergrundes (bzw. Fundationsschicht) im 

Randbereich 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung: lose Teile entfernen, Planie erstellen und Belagsschichten 

einbauen, ev. mit Überlappungsfräsung.  
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F3:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 

5.5 Flicke 

5.5.1 Flicke 

Flicke (siehe 3.3.8.13.3.5.6) sind kleinflächige Sanierung infolge eines Werkleitungsbaus. 

Flicke sind, wie der Name schon sagt, bereits sanierte Stellen. Der Schadenauftritt erfolgt 

durch einen Wassereintritt an den Übergängen zum ursprünglichen Belag und kann Risse 

im Flick und im ursprünglichen Belag verursachen.  

Sanierungsfristen (F) in Abhängigkeit der Schadenschwere (S): 

S1 (leicht) langfristiger Sanierungsbedarf (F4) 

S2 (mittel) mittelfristiger Sanierungsbedarf (F3) 

S3 (schwer) kurzfristiger Sanierungsbedarf (F2) 

Sanierungsmöglichkeiten in Abhängigkeit der Sanierungsfristen (F):    

F2, F3, F4: Erneuerung: Austausch der nicht frostsicheren Schichten und Stellen. Wie-

deraufbau des Oberbaus 

F2, F3, F4: Verstärkung: Oberbauverstärkung 

F2, F3, F4: Instandsetzung:  Flicke ausbrechen und größer Wiederherstellen.  

F3:   Reparatur: Risssanierung mittels Einbringen von Heißbitumen oder mit 

dünnflüssigem Spezialkleber um das weitere Eindringen von Wasser zu 

verlangsamen 
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6 Schlussbetrachtung 

6.1 Ergebnisse 

Wie im Eingang erwähnt sind die Gemeinden immer mehr zur wirtschaftlichen Sanierung 

gezwungen. Da oft nur mit untauglichen Mitteln eine Sanierung notdürftig verrichtet oder 

falsch gewählt wurde, haben sich Folgesanierungen angestaut und die Qualität des Fahr-

bahnzustandes oft unzulässig verschlechtert. Auch sind die relativ neuen Normen (Ausga-

ben 2019) auf Gemeindeebene kaum bekannt.  

Es ist festzustellen, dass jeder Schaden, sofern er nicht ordnungsgemäß behoben wird, 

sich im Laufe der Zeit, unter den äußeren Einflüssen verschlechtert bzw. vergrößert. Da-

her ist es für Gemeinden unumgänglich die auftretenden Schäden fristgerecht und mit der 

richtigen Sanierungsmethode zu sanieren.  

Die nun vorliegenden Sanierungsmethoden in Abhängigkeit der Schadenschwere und Sa-

nierungsfirsten sind für Gemeinden ohne professionelles Straßenmanagement eine Mög-

lichkeit die richtigen Entscheidungen im Sinne der Werterhaltung zu treffen. 

6.2 Konsequenzen 

Die Detailergebnisse dieser Arbeit ermöglichen auch Straßenbauunternehmen die richti-

gen Sanierungsmaßnahmen den Gemeinden zu empfehlen. Den straßenbaulichen Ent-

scheidungsträgern gestehe ich eine Lernfähigkeit zu. Dies hat zur Folge, dass ständig an-

gewandt Sanierungsmaßnahmen aufgrund der selben Voraussetzungen auch in weiterer 

Folge automatisch vorgeschlagen werden. So können künftig Schäden rechtzeitig er-

kannt, erfasst, analysiert und quantifiziert werden. Werden die richtigen Sanierungsmaß-

nahmen rechtzeitig gesetzt, können unliebsame Folgeschäden, im Sinne der Werterhal-

tung, vermieden werden. 
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